
Bieler Wahlen: Verhindern Sie die 
Autobahnanschlüsse mitten in der Stadt!

Gemeinderat

Das Komitee «Westast so nicht!» empfi ehlt folgende 
Mitglieder zur Wahl – sie sagen, weshalb sie gegen 
das offi  zielle A5-Westast-Projekt sind*:
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Stadtrat

Kein Autobahnanschluss am Strandboden! Unter dem beliebten Aussichtspunkt Pavillon am See, direkt neben dem Hauptsitz der Swatch Group, ist ein 
off ener Autobahnanschluss geplant: 280m lang, 25-50m breit, 11m tief. (Quelle Visualisierungen: Tiefbauamt des Kantons Bern)

Kein Autobahnanschluss am Bahnhof! Neben Bahnhof und Coop ist ein 
dreistöckiger Autobahnanschluss geplant: 275m lang, 45m breit, 18m tief.

So kam es zum Dialog: Im Herbst 2017 und 2018 demonstrierten bis zu 
5000 Personen gegen den Westast. Nur 21% der Bevölkerung stützen 
das Projekt. (Foto: Stefan Hofmann) 

Lena Frank
Liste 1, Bienne solidaire
Der Westast mit den Anschlüssen 
wäre ein massiver Eingriff  in die 
Stadt, der mehr Probleme schaff t 
als löst. Ich sage Nein zu diesem 
klimafeindlichen Projekt.

Isabelle Iseli
Liste 1, Bienne solidaire 
Ein Strassenprojekt, dass für zu-
sätzlichen Verkehr und damit nur 
für neue Probleme sorgt? Nein! 
Wir müssen andere Mobilitäts-
formen fördern.

Dana Augsburger-Brom
Liste 3, Passerelle 
Den intransparenten Dialogpro-
zess braucht es genau so wenig wie 
die Anschlüsse im Zentrum Biels. 
Bleiben wir standhaft: «Westast so 
nicht» oder «Westast gar nicht»! 

Glenda Gonzalez Bassi
Liste 1, Bienne solidaire 
Ein Projekt aus den 80er Jahren für 
die Jugend von morgen – das passt 
nicht! Wagen wir eine nachhaltige 
Lösung, welche die kommenden 
Generationen respektiert!

Anna Tanner
Liste 1, Bienne solidaire 
Das heutige Ausführungsprojekt 
widerspricht sämtlichen Bedürfnis-
sen unserer Zeit und der nachfol-
genden Generation. Die Mobilität 
muss klimaverträglich werden! 

Titus Sprenger
Liste 3, Passerelle 
Das Stadtzentrum wird nicht 
attraktiver, indem man mit den 
beiden Anschlüssen dem moto-
risierten Individualverkehr noch 
den roten Teppich ausrollt.

Sandra Gurtner-Oesch
Liste 4, Vereinte Mitte
Zementieren wir nicht die Fehler 
von früher: Ich bin gegen die Stre-
ckenführung am Bielerseeufer 
und die irreversiblen Schäden am 
einzigartigen Reben- und Naher-
holungsgebiet.
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 * En tant que membres du comité « Axe Ouest – 
pas comme ça ! », ces candidat-e-s s’engagent, 
conformément aux buts

  à empêcher la construction de la branche Ouest 
  de l’A5 telle que prévue par le projet offi  ciel

  à jeter les bases d’un développement urbain 
  biennois tourné vers l’avenir, intégrant les 
  modes de déplacement modernes

Das Komitee «Westast so nicht!» hat mit seinem 
Alternativvorschlag den Dialogprozess ermöglicht und 
erste Erfolge erzielt. Doch noch immer ist das offi  zielle 
Westastprojekt nicht vom Tisch: Es ist nur bis Ende 
Jahr sistiert. Wenn es im Dialog keine Einigung gibt, 
geht die Planung weiter. Daher braucht es jetzt die 
richtigen Leute in Stadtregierung und Parlament! 

Wollen Sie die beiden über 270 Meter langen Betonschnei-
sen beim Bahnhof und beim Strandboden verhindern? 
Dann wählen Sie Mitglieder des Komitees «Westast so 
nicht!»! Sie haben es in der Hand, endlich auch im Bieler 
Gemeinderat klare Verhältnisse zu schaff en.

Warum ist der Kampf gegen den Westast noch nicht 
gewonnen? Hier die aktuellsten Infos zum Dialogprozess:  

 Im Juni wurden die kurz- und mittelfristigen 
Empfehlungen für eine Beruhigung des Verkehrs 
in Biel verabschiedet. Sie sollen helfen, die Innenstadt 
vom Autoverkehr zu entlasten – zugunsten des öff ent-
lichen Verkehrs sowie von Velo- und Fussverkehr. 

 Ob diese Vorschläge konsequent umgesetzt werden, 
hängt stark von den Bieler Behörden ab: Sie müssen 
die Empfehlungen unterstützen und teils fi nanzieren. 

 Bei den langfristigen Lösungsvorschlägen besteht 
kein Konsens: Alles ist off en. Wenn führende Befür-
worter weiterhin am offi  ziellen Projekt festhalten, 
wird der Dialogprozess scheitern.

Daher braucht es jetzt klare Mehrheiten im Bieler 
Stadtparlament und in der Stadtregierung! 
Die Zukunft von Biel und unsere Lebensqualität 
stehen auf dem Spiel.

Die wichtigsten Argumente gegen 
die Bieler Betonschneisen 

 Das Kernstück des Westastes würde die teuerste 
Autobahn der Schweiz, teurer als die zweite Gotthard-
röhre. Baukosten: 722’000 Franken pro Laufmeter. 
Unterhalt: 43 Millionen Franken pro Jahr. 

 Die Bauzeit würde sich über 20 Jahre erstrecken: 
600’000 Lastwagenfahrten quer durch die Stadt, 
erschwerter Zugang zum Strandboden für eine 
ganze Generation.

 Der Bau zerstört die besten Lagen am See: 
73 Häuser würden abgerissen, 745 Bäume gefällt.

 Die Autobahn führt mitten durchs Grundwasser: 
Es drohen Überfl utungen.

 8 Autobahnanschlüsse sind für Biel mehr als genug! 
Ein Städtevergleich zeigt: Wenn in Biel/Nidau alle 
geplanten Anschlüsse realisiert werden, entstehen 
10 Anschlüsse auf einer bewohnten Fläche von 
23 Quadratkilometern – Schweizer Rekord. 

 Die Planung für den Westast stammt aus den 1960er 
Jahren: Klimaschutz und neue Mobilitätsformen 
erfordern ein Umdenken.

Weitere Infos zum Dialogprozess:
  www.westastsonicht.ch

Das Politprofi l der Kandidierenden und 
deren Position in Verkehrsfragen: 

  www.smartvote.ch

Das Komitee fi nanziert sich über Mitgliederbeiträge und 
Spenden. Unterstützen Sie uns in dieser wichtigen Phase: 
PC-Konto 61-723340-2; IBAN CH03 0900 0000 6172 3340 2
Herzlichen Dank!

Liste 4, 
Bienne au 
centre


